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I 26 Millionen Mark ahmen ſoll
I gewicht durch Einſtellung einer Anleihe in Höhe von rund
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Politiſche Wocheuſchan

Die Miſſion des Grafen Poſadowsky in Wien iſt
geſcheitert Der Staatsſekretär iſt am Mittwoch nach Berlin
Aurückgekehrt nachdem auch die in letzter Stunde verſuchte
Vermittlung des Grafen Goluchowski reſultatlos
geblieben iſt Die Hauptſchuld an dieſem Abbruch der
handelspolitiſchen Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchen
Reich und der Doppelmonarchie an der Donau tragen vor
nehmlich die extremen Forderungen der deutſchen Agrarier
in den ſpeziellen Fragen der Veterinärkonvention und
der Gerſtenzölle Die Malz Eiſen und Holzzölle
hätten keine unbeſiegbaren Schwierigkeiten geboten wenn
man ſich über die Hauptdifferenzen hätte einigen können
Daß nur die übertriebenen Forderungen der deutſchen
Agrarier das Scheitern der Unterhandlungen herbeiführen
würden war kaum zweifelhaft Ueberraſchender war dagegen
die Tatſache daß auch über die Regelung der induſtriellen

ölle kein Einvernehmen erzielt wurde Die agrariſche
Preſſe und die ihr nahe ſtehenden Blätter ſind über die
Hartnäckigkeit der öſterreichiſch e Delegierten
natürlich außer ſich und möchten die Regierungen in Wien
und Budapeſt am liebſten vor ein kategoriſches Entweder
Oder ſtellen ſcheuen ſich ſogar nicht das drohende Geſpenſt
eines möglichen Zollkrieges an die Wand zu malen Es
muß dahingeſtellt bleiben ob ſich die leitenden Männer in
Cis und Transleithanien durch dieſe Drohungen ein
ſchüchtern laſſen werden Vorläufig iſt zu Zollkrieg
Befürchtungen noch kein Anlaß Der deutſche Vertreter
v Körner iſt in Wien geblieben um gegebenenfalls die
Verhandlungen fortzuſetzen Eine Jnitiative zu ihrer
Wiederaufnahme müßte allerdings von OeſterreichUngarn
ausgehen und zwar in nicht allzu langer Zeit da die
Schwierigkeiten zu einer Wiedereinleitung je weiter ſie
hinausgeſchoben werden immer größere Dimenſionen an
nehmen werden

Der Entwurf des Reichshaushaltsetat für 1905
iſt erſchienen doch läßt ſich vorläufig aus der verwirrenden
Zahlenfülle nur ſchwer ein klares Bild n Ausgaben
und Einnahmen ſind zuſammen auf 2241 Millionen Mark
feſtgeſetzt und zwar im vrdentlichen Etat 1945 Millionen M
Einnahmen denen 1762 Millionen M an fortdauernden und
182 an einmaligen Ausgaben gegenüberſtehen während im
außerordentlichen Etat 296 Millionen M auf Einnahme und
Ausgabe entfallen Der Reichskanzler wird ermächtigt zur
Heſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die
Summe von 293 Millionen Mark im Wege des Kredits
flüſſig zu machen und zur vorübergehenden Verſtärkung der
Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe nach Bedarf jedoch nicht
über den Vetrag von 276 Millionen Mark hinaus Schatz
anweiſungen auszugeben Von den fortdauernden Aus
jaben des ordentlichen Etats ſind beſonders die größeren
Mehrbeträge bei der Verwaltung des Heeres infolge der
geplanten Verſtärkung um rund 10,000 Mann mit 16,8

Villionen und bei der Verwaltung der Marine mit 6 Mill
Mark zu erwähnen während im außerordentlichen Etat bei
der Verwaltung des Reichsheeres eine Mehrausgabe von
47,4 Millionen bei der Marine ein Mehr von 4 Millionen

Ferner ſind 48,7 Millionen Mark für die
ſüdweſtafrikaniſche Expedition deren Koſten ſich bis jetzt
allein auf 130 Millionen Mark belaufen auf den außer
ordentlichen Etat ühernommen Jm ganzen ſtellt ſich das
Mehr der Ausgaben des außerordentlichen Etats auf

Bei den Einnahmen ſoll das Gleich

laſt Beſonders bedenklich erſcheint es jedoch daß für die
Deckung der einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
der Kredit in Anſpruch genommen werden muß und zwar
in Höhe von 51 Millionen Mark die aus der Anleihe zu
entnehmen ſind Eine Hnagage wie ſie trauriger über
haupt noch nicht dageweſen iſt Schuld daran iſt vor allem
die von Grund aus verfehlte Welt und Kolonialpolitik die
uns bis jetzt horrende Summen gekoſtet und uns nur
das Mißtrauen und Uebelwollen der übrigen Mächte ein
getragen hat Angeſichts der ſo rapide anwachſenden Reichs
ſchuld wird ſich der Ruf nach einer gründlichen finanziellen
Reform des Reiches von neuem erheben damit dieſes mehr
als bisher auf eigene Füße geſtellt werden kann

Die Sitzungen des Reichstages ſind am Dienstag
durch eine Anſprache des Präſidenten Grafen Balleſtrem
wieder eröffnet worden Die väterliche Mahnung die der
Präſident bei dieſer Gelegenheit einfließen ließ doch ja die
Sitzungen recht fleißig zu beſuchen wird wohl kaum auf
ruchtbaren Boden fallen Solange die Diätenloſigkeit für
ie Reichsboten in Permanenz erklärt iſt wird auch die

droniſche Beſchlußunfähigkeit des hohen Hauſes nicht auf
dren Die geplante Abſetzung von Petitionen betr Ein
ſührung des Befähigungsnächweiſes für das Handwerk und
Erlaß einer neuen lex Heinze mußte unterbleiben Die
Lerſammlung beſchränkte ſich daher auf Auseinander
bungen über das recht unerquickliche Thema des Befähigungs
hachweiſes Am Mittwoch ſtanden die von den Abgg
Hröber Rettich und Patzig eingebrachten Reſolutionen betr

eviſion des Geſetzes über den unlauteren Wett
De b zur Beratung Jn der ſich daran knüpfenden
derbatte ſpielte die ſogenannte Mittelſtandspolitik eine
ervorragende Rolle

ha eſentlich intereſſanter geſtalteten ſich dafür die Ver
ardlungen des Abgeordnetenhauſes Am Dienstag

Kand hier zunächſt die Hiberniavorlage zur Veratung
andelsminiſter Möller der den Reigen mit einer länge

ren Rede eröffnete verwahrte ſich zunächſt gegen die in der
Preſſe wider ihn erhobenen Vorwürfe als ſei er bei Vor
bereitung der Vorlage nicht loyal verfahren Jm Gegenteil
habe er ſich ſtets auf konſtitutionellem Boden bewegt ſodaß
der Vorwurf eines leichtfertigen Vorgehens hinfallig ſei
Wichtiger als dieſe Ausführungen war die im Namen des
Staatsminiſteriums abgegebene Verſicherung daß an eine
Verſtaatlichung des geſamten weſtfäliſchen Bergbaues nichtjedacht werde Der Fenteumeobgebrdaete Spahn wandte

ich diplomatiſch halb für und halb gegen die Vorlage und
machte die Stellung ſeiner Partei von den kommenden Kom
miſſions Verhandlungen abhängig Jn ſcharfer Weiſe griff
der Redner der freiſinnigen Volkspartei der Abg Caſſel
die Vorlage an die ohne ausreichende Gründe ein blühendes
Unternehmen der Privatinduſtrie in ſtaatlichen Beſitz über
gehen laſſen wolle und zwar mit juriſtiſchen Zwangsmitteln
die man nicht als loyal bezeichnen könne Die Fortſetzung
der Verhandlungen am Mittwoch brachte einen heftigen

uſammenſtoß zwiſchen Herrn Möller und ſeinem früheren
v Eynern Das Rededuell endete ſchließ

ich damit daß beide ihre gegeneinander gerichteten Aeuße
rungen zurücknahmen ſodaß die Sitzung nach dieſer Rich
tung einen verſöhnlichen Abſchluß fand Jmmerhin ließ die
Debatte auf die noch immer vorhandene erregte Stimmung
in den weſtfäliſchen Jnduſtriekreiſen ſchließen Die e
der Kommiſſionsberatungen werden vorausſichtlich dazu bei
tragen dieſe tiefgehenden Verſtimmungen zu milderu und
die rein ſachliche Frage dieſer Angelegenheit in den Vorder
grund treten zu laſſen

Die zweite intereſſante Verhandlung des Abgeordneten
hauſes betraf die von freiſinniger Seite eingebrachte Jnter
pellation in Sachen des ſogenannten Berliner Schul
konflikts Die Debatte ſetzte ziemlich ſanft ein da die

r abſichtlich keinen Berliner ſondern den Frank
urter Funck vorgeſchickt hatten wahrſcheinlich um dadurch

zu dokumentieren daß dem Fall nicht eine lokale ſondern
eine allgmeine Bedeutung zukäme Jn ſeiner Erwiderung
verſuchte Miniſter Studt das Recht der Behörden zu ihrem
Einſchreiten aus Präzedenzfällen zu erweiſen und bemühte
ſich zugleich die nationalen Intereſſen gegen die pol
niſchen und ſozialiſtiſchen Turnvereine auszuſpielen Jn der
Beſprechung erhielt zunächſt der greife Miniſter a D

daß die Geſetze auf denen der Miniſter fuße veraltet ſeien
und nicht mehr auf die modernen Verhältniſſe paßten Die
Entgegnung des Miniſters konnte kaum befriedigen Sein
ſcharfes Vorgehen entſchuldigte er mit dem Widerſtande des
Berliner Magiſtrats Nachdem noch der freiſinnige Abgeordnete Caſſel der Regierung gehörig die Leviten ge

leſen hatte wurde die Beratung vertagt
Auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz konzen

triert ſich gegenwärtig das ganze Intereſſe um das Schickſal
Port Arthurs Jn den Ring der Einzelfeſten die die
belagerte Feſtung umgürten und bisher mit ſtaunenswerter Aus
dauer den immer wiederholten Stürmen der Japaner getrotzt
haben ſcheinen dieſe nun endlich eine Breſche gelegt oder
mindeſtens eine Poſition genommen zu haben von der aus
der weitere Fortſchritt des Angriffs erheblich leichter ſein
muß Durch die kürzlich erfolgte Eroberung des 203
Meter Hügels wodurch die Japaner angeblich den
Hafen beherrſchen ſollen kann der defiuitive Fall Port
Arthurs nur noch eine Frage der Zeit ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Friedrich von Hohenzollern der frühere
Kommandeur des III brandenb Armeekorps iſt geſtern in
München geſtorben Am Totenbett waren verſammelt der
Fürſt von Hohenzollern die Prinzeſſin von Flandern und Prinz
und Prinzeſſin Albert von Belgien ſowie der Fürſt von Thurn
und Taxis

Prinz Albrecht von Preußen der am Mittwoch von
Schloß Kamenz in Berlin eingetroffen war hat ſich nach Rom
begeben um dort als Vertreter des Kaiſers an der Taufe des
Kronprinzen Humbert von Jtalien teilzunehmen

König Friedrich Auguſt von Sachſen vereldete
eſtern die Rekruten Er hielt dabei eihe Anſprache an die

Mannſchaften

Zurückzahlung von Kirchenbanbeiträgen
Die Berliner Stadtſynode wird eine Anleihe von

zwei Millionen Mark aufnehmen um die von der Stadt Berlin
eingezogenen Kirchen ba ubeiträge zurückzuzahlen

Südweſtafrika
Amtliche Meldung Am 29 November im Gefecht bei Lid

fontein ſüdöſtlich Hoakhanas gefallen Leutnant Juſtus
Gießelmann geboren 28 2 77 zu Wenſe früher im Jn
fanterieregiment Nr 29 Bruſtſchuß nach Operation geſtorben
verwundet Unteroffizier Richard Mees geboren 13 4 79 zu
Garley früher im Feldortillerieregiment Nr 8 Schuß in
rechten Oberſchenkel und Geſäß Reiter Wilhelm Herz og
geboren 24 31 81 zu Booßen früher im Jnfanterieregiment
Nr 27 Schuß linken Unterarm Reiter Auguſt Powelskus

Nr 162 Bruſtſchuß Reiter Anton Prauſewetter ge
boren 10 I 83 u Oberglogau früher im Pionierbataillon
Nr 5 Hautſchuß Reiter Friedrich Bach ofer geboren

Hob recht das Wort der unter lautloſer Stille ausführte

geboren 16 1 83 zu Gaillboden früher im Jnfanterieregiment

Kanal in zweiter Leſung mit 20 gegen 7 Stimmen an
genommen

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes erklärte geſtern der Vorſitzende Frhr v Erffa
Wernburg daß er auf Dienstag den 6 Dezember vor
mittags 10 Uhr eine Sitzung der Kommiſſion anberaumt habe
in der die Hiberniavorlage beraten werden ſolle und daß
V z tefen Tage vorausſichtlich keine Plenarſitzung ſtattfinden
wird

Für die Reichstagserſatzwahl in Jerichow
machen die Antiſemiten die größten Anſtrengungen Die

Reichstagsabgg Zimmermann Werner Vöckler Bruhn und
Fröhlich und eine ganze Anzahl anderer Agitatoren von denen
die Staatsbürger Ztg ſechs namhaft macht halten Ver
ſammlungen ab Dabei hat ſich nach der Genthiner Ztg der
antiſemitiſche Abg Bruhn des Hausfriedensbruchs
ſchuldig gemacht Für Montag abend hatte die Frei
ſinnige Volkspartei eine Verſammlung in Böhne anberaumt
Der Saal war der Freiſinnigen Volkspartei bedingungslos zur
Verfügung geſtellt worden Dennoch wurde von antiſemitiſcher
Seite verſucht die Jnhaberin des Saales die vielleicht wirt
ſchaftlich nicht ganz unabhängig daſteht zum Wortbruch zu ver
leiten Für den Antiſemiten Bruhn wurden 30 Minuten Rede
zeit gefordert mit der Drohung daß andernfalls der Saal ge
räumt das Licht ausgelöſcht und der freiſinnige Kandidat
überhaupt nicht zum Reden zugelaſſen würde Als dieſer Plan
mißglückte pfiffen und ſchrien die Antiſemiten trampelten mit
den Füßen bis der Vorſitzende der ſich das Hausrecht geſichert
und für die Dauer der Verſammlung den Saal gemietet hatte
den Abg Bruhn als den Anſtifter des Tumultes aufforderte
den Saal zu verlaſſen Die Weigerung wurde von dem frei
ſinnigen Kandidaten Lehrer Merten gebührend gebrandmarkt
Nachdem die freiſinnige Verfammlung geſchloſſen war erklärte
Bruhn daß er die Verſammlung wieder eröffne und jede Ver
antwortung übernehme Dieſe neue Verſammlung aber war
polizeilich nicht gemeldet Derart hat ſo ſchreibt die Genth
Ztg der antiſemitiſche Reichstaasabg Bruhn während einer

tunde ſich zweimal gegen das Geſetz vergangen er hat ſich
des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht und gegen das Vereins
geſetz verſtoßen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Verhandlungen Preußens mit Mecklenburg Schwerin

Mecklenburg Strelitz und Lübeck betreffend den Abſchluß einer
Lotterie gemeinſchaft haben einen ſo günſtigen Ver
lauf genommen daß die Unterzeichnung der Verträge demnächſt
hbevorſtebt die alsdann noch der Genehmigung durch den Land
tug nteregen Gegenüber anbderweittigen Blättermeldungen
ſtellt die Braunſchweigiſche Landeszeitung feſt die ſeit einiger
Zeit ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen Braunſchweig und
Preußen wegen der künftigen Geſtaltung der Lotterie ſeien
noch nicht abgeſchloſſen

Eine Polizeiſchule wird von den Städten Gelſen
kirchen Bochum Dortmund und Hagen gemeinſchaftlich
am 1 Januar errichtet Jeder Kurſus dauert nach der
Hagener Ztg Jahr und wird abwechſelnd in Dortmund

Bochum Hagen und Gelſenkirchen abgehalten Jn Dortmund
hat der Hauptlehrer außerdem in einem Vierteljahre nachmittags
einen Ausbildungskurſus für Polizeikommiſſare zu leiten

Volkswirtſchaftliches
Ueber die Bedeutung der Han delsbeziehungen

zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſchreibt
die Köln Ztg Oeſterreich Ungarn nimmt für unſere Ausfuhr
den zweiten Platz ein unmittelbar nach England Nach den
ſtatiſtiſchen Ausweiſen für 1903 betrug unſere Ausfuhr in
Millionen Mark nach England 987,7 Prozentſatz an der Geſamt
ausfuhr 19,3 Proz nach OeſterreichUngarn 530,6 10,3 Proz
nach den Vereinigten Staaten 469,4 9,1 Proz nach Rußland
einſchließlich Finnlands 413 8,2 Proz

n r

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

103 Sitzung vom 2 Dezember 1904 1 Uhr
Am Bundesratstiſch Kommiſſare
Die Diskuſſion über die drei miteinander verbundenen Anträge

Gröber Ztr betr Ausverkaufsweſen Abzahlungsgeſchäfte
und Beamten Warenhänfer Rettich betr Ausverkaufsweſen
und Dr Patzig utl betr Abänderung des Geſetzes über den
unlauteren Wettbewerb wird fortgeſetzt

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit daß Abg Patzig nutl
ſeinen Antrag die drei Reſolutionen einer Kommiſſion zur Vor
beratung zu uberweifen zurückgezogen habe

Abg Dr Potthoff fr Vag kommt auf die vorgeſtrigen Aus
führungen des Abg Raab zurück da der Abg Müller WMeiningen
gegen den ſie ſich richteten heute nicht anweſend ſein kann Er
ſtellt gegenüber dem Abg Raab feſt daß die eine Form der
Generalklauſel im S 5 des Geſetzes vom 27 Mai 1896 geſtrichen
worden iſt nicht auf Antrag der Freiſinnigen ſondern des anti
ſemitiſchen Abg Vielhaben daß ferner die Freiſinnigen für die
andere Form der Generalklauſel des unklauteren Wetitbewerbs im
s 1 geſtimmt haben Zu ſeinem eigentlichen Thema übergehend
führt der Redner aus Die Frage der Schmiergelder iſt ſcho
in der vorgeſtrigen Sitzung geſtreift und im Zuſammenhange
mit anderen Dingen kurz erwähnt worden Jch will Jhnen
nur eine Tatſache mitteilen Ein Verein landwirtſchaft
licher Veamter der keinen Beitrag erhebt zahlt allerband
Unterſtützungen gibt eine Zeitung heraus gewährt Ver
günſtigungen uſw Da haben Sie eine Organtſation des
Schmiergelderweſens Nun ſage ich damit keineswegs daß ein
Rückgang in der geſchäftlichen Moral ſtattgefunden habe Die

Zahl der Angeſtellten iſt ſo ſtark angewachſen daß erſt dieſe
Vermehrung ihrer Zahl die Gelegenheit zur weiteren Aus
hreitung der Schmiergelder gegeben hat Jch begrüße die An
regung des Abg Müller Meiningen durch eine amtliche Enquete

den Umfang dieſes Unweſens feſtzuſtellen hoffe aber daß dieſe
Enquete nicht gegen alle Angeſtellten gerichtet jein wird ſonbern
die übergroße Mehrzahl der Angeſtellten mit aufruft zum Kampf
gegen die unlanteren Elemente Man hat die Standesorgant26 11 82 zu Matzenbach früher im Dragonerregiment Nr 20 ſattonen der tanfmänniſchen Angeſtellten oft davor gewarnt ſich

Schuß in linken Oberarm

Parlamentariſches

in eine Kampfesſtellung gegen die Unternehmer hineindrängen zu
laſſen Wenn es eine Frage gibt in der Unternehmer und An

geſiellte durchaus zuſammengehen können ſo iſt es der Kampf
Jn der Kanalkom miſſion wurde geſtern der erſte gegen die Unredlichkeiten im wirtſchaftlichen Kampf Ledhafter
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Staatsſekretär Graf Poſadowseky betritt den Slitzungsſaal
Abg Nißler konſ meint daß die Sozialdemokratie je eher

je lieber den Mittelſtand vernichten wolle und daß die tramige
Lage des Mittelſtandes eine Folge der zügelloſen Gewerbe
freiheit ſei Er mahnt die Geſetzgebung mit Steuern gegen die
Warenhäuſer die Krebsſchäden unſerer Zeit vorzugehen Der
Redner ſchließt mit der Aufforderung die Beamten und Offiziers
warenhänſer zu nunterdrücken

Abg Veus Soz führt aus die Sozialdemokreten würden
bei jeder Gelegenheit als Mittelſtandstöter bezeichnet und doch
würden ſie auch vom Mittelſtand gewählt denn ihre drei
Millionen Stimmen ſtammten doch nicht bloß von Kapitaliſten
Die Sozialdemokraten könnten dem Mittelſtand gar nicht ſchaden
weil ihnen die Macht fehlte Die Geſetze die den Mittelſtand
ſchaden ſollten ſeien von den bürgerlichen Parteien gemacht
Für die Handwerker ſei es viel beſſer wenn ſie ſich einer
großen Organiſation anſchlöſſen als daß ſie ſelbſt eine kleine
Bude beſäßen Auch die Antiſemitenblätter brächten Annoncen
von Warenhäuſern So heiße es in einer Annonce der Skaats
bürger Zeitung Bundesbrüder und Leſer der Staatsbürger
Zeitung alſo Pückler Männer bekommen 5 Prozent Rabatt
Heiterkeit Die Kunden der großen Warenhäuſer beſtänden
meiſtens aus leiſtungsſähigen Käufern auch die Freunde des
Abg Nißler ſtrömten ſcharenweiſe dahinein denn die kleinen
Leute könnten dort nicht gegen bar kaufen ſondern müßten beim
nächſten Krämer pumpener Erzberger Ztr befürwortet den Antrag Gröber Die
Sozialdemökraten hätten den Mittelſtand ruiniert durch die
ſchrankenloſe Gewerbefreiheit Lachen bei den Soz Denn
darüber ſeien ſich doch alle einig daß die zahlreichen Schäden
des gewerblichen Lebens nur von der ſchrankenloſen Gewerbe
freiheit herrührten Lachen links Der Abg von Schweitzer
habe ſogar erklärt daß er nur aus Bosheit für ein Geſetz
ſtimme durch das der kleine Handwerker ruiniert werde
Lachen bei den Soz Aehnlich habe ſich Laſſalle geäußert

Der Anſturm der Sozialdemokraten gegen dieſe Reſolutionen
zeige daß man auf dem richtigen Wege ſei

Abg Raab Antiſ Der Abg Peus hat geſagt Es iſt nur
meine Anſicht daß der Mittelſtand ruiniert nicht meine Ab
ſicht Aber ein Mann ohne Abſichten iſt doch gar kein Mann
Schallende Heiterkeit Die Sozialdemokraten wollen die Ex

propriation der Exproprioteure wenn ſie auch die Revolution
in eine Evolution verwandelt haben Herr Peus hat nicht
das Volle und Ganze der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen dar
geſtellt Seien Sie doch konſequent Wir werden viel mehr
Reſpekt vor Jhnen zu den Soz haben wenn Sie nicht mehr
wie die Katze um den heißen Brei herumgehen Jn der
Jnſeraten Angelegenheit führt Redner aus daß auch die ſozial
demokratiſche Preſſe marktſchreieriſche Anzeigen bringe Er
exemplifiziert beſonders auf das Hamburger Echo das Anzeigen
von Mitteln gegen die Magerkeit zur Beförderung des Haar
wuchſes Warenhausanzeigen Bluſen a 75 Pf ſogar a 25 Pf
bringe Die einzige Jnſeraten Zenſur die das Blatt verhänge
richte ſich gegen die eigenen lokalorganiſierten Parteigenoſſen

Abg Frohme Soz Niemals haben die Sozialdemokraten
geſagt daß die Erhaltung des Mittelſtandes nicht wünſchenswert
ſei Wir konſtatieren lediglich die wirtſchaftliche Tatſache daß er
ſich nicht halten kann ſelbſt wenn er die wohlgemeinteſte Hilfe
der Geſetzgebung genießt Unter den Mittelſtandspolitikern
gibt es aber Erzdemagogen die ganz genau wiſſen daß ſie dem
Mittelſtand nur blauen Dunſt vormalen um im Trüben zu
fiſchen Die Mittekſtandspolitiker des Zentrums mögen wohl
weinende Leute ſein die der Antiſemiten ſind größtenteils
wirklich nichts als Demagogen wenn ſie ſich auch als Retter
der Nation gebärden Die großen Warenhäuſer ſind doch
keine Gaunergeſchäfte es ſind mindeſtens ebenſo ehrlich geführte
Geſchäfte wie die die unter antiſemitiſcher Leitung ſtehen

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg Die Angriffe die hier gegen
uns gerichtet ſind ſind unberechtigt Dies geht ſchon aus der
einen Tatſache hervor daß unſer Fraktionsmitglied Alexander
Meyer Referent der Kommiſſion war an die das Geſetz gegen
den unlauteren Wettbewerb verwieſen war Die Referenten
werden aber doch gewöhnlich nur aus Freunden der Vorlage ge
nen Herr Raab ſcheint das Geſetz überhaupt nicht zu
ennen
Abg Naab Antif Das Beſte an der Rede des Abg Frohme

war das Pathos dieſer Rede als Feſtredner würde Herr
Frohme gewiß großen Erfolg haben Redner kopiert hierauf
unter großer Heiterkeit des Hauſes die pathetiſch bombaſtiſche
Redeweiſe des Abg Frohme Aber Jnhalt hatte die Rede
nicht Die Sozialdemokraten wollen dem Mittelſtande den
Schwanz ſtückweiſe abhacken wir bedanken uns für das völlige
Entfernen dieſes Ziergegenſtandes Stürmiſche anhaltende
Heiterkeit Wir wollen den Mkiittelſtand erhalten

Abg Frohme wendet ſich gegen den Abg Raab ſpricht jedoch
jetzt ſo leiſe daß er abſolut unverſtändlich bleibt

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Hatzig alle drei Reſolutionen an eine Kom

miſſion zu verweiſen wird zurückgezogen
Die erſten drei Punkte der Reſolution Gröber werden

mit großer Majorität angenommen nur die Sozialdemo
kraten ſtimmen dagegen Punkt vier wird auch angenommen
doch ſtimmen gegen dieſen Punkt auch Konſervative und Reichs
partei

Die Reſolution Rettich wird auch angenommen
während die Reſolution Patzig entſprechend dem Antrag
Groeber der Regierung als Material überwieſen wird

Es folgt die Beratung einiger Reſolutionen betreffend das
Bergrecht

Die Abgg Auer und Genoſſen Soz verlangen ein Reichs
berg geſetz das beſonders folgende vier Punkte enthalten ſoll

1 Einführung einer regelmäßigen Schichtzeit von 8 Stunden
in Betrieben mit einer Temperatur von 28 Grad Celſins nur
6 Stunden 2 Obligatoriſche Teilnahme der Arbeiter in der
Ueberwachung der Schnutzvorſchriften 3 Verbot der Frauen
arbeit in den Bergwerken 4 Einheitliche Regelung des
Knappſchaftsweſens
Die Abgg Sktötzel u Gen Ztr fordern 1 ein Reichsberg

geſetz 2 in der Gewerbeordnung Beſtimmungen zu einen um
faſſenden Schutze der Bergarbeiter 3 eine wirkſame Be
kämpfung der Wurmkrankheit durch ſofortige Verhandlungen mit
den beteiligten Einzelregierungen

Abg Spahn Ztr befürwortet einen Antrag die Refolntion
Aner dem Reichskanzler als Material zu überweiſen bleibt
aber vollkommen unverſtändlich
Aba Sachſe Soz begründet ausführlich die Reſolution Auer
den großen Mißſtänden im Bergban könnte nur durch ein
Reichsberggeſetz ein Ende gemacht werden Der Antrag des
Zentrums die Reſolution Auer als Material zu überweiſen ſei
ſehr zu bedquern Denn Ueberweiſung als Material bedeute
nichts anderes als in den Papierkorb

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr Erſte
Leſung des Etats des Nachtrogsetats des Friedens
präſenz Geſetzes und des Geſetzes betr die zweijährige
Dienſtzeit Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigen Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
110 Sitzung vom 2 Dez 2 Uhr

Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt
Am Miniſtertiſch Dr Studt u a
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der

Beſprechung der Interpellation Caſſel fr Vp Broemel
r Va u Gen betr die Verfügung über dſe Eiementarſchul
räume namentlich in Berlin

Abg Kirſch Zir Der Weg den die Jnterpellanten ein
geſchlagen haben iſt nicht zweckmäßig Beſſer wäre es geweſen
den Ausweg einer Petition zu wählen dieſe wäre dann einer
Kommiſſion überwieſen worden die dem Houſe ſchriftlich hätte
Bericht erſtatten können Es iſt recht ſchwierig ſich über die
rechtliche Frage ein Urteil zu bilden Der Miniſter beruft ſich
darauf daß die Jnſtruktion von 1817 Geſetzeskraft habe ob das
richtig iſt können wir hier nicht feſtſtellen Nach unſerer An
ſicht ſollten Schulräume nur für Unterrichtszwecke verwendet

werden 4Abg Frhr v Zedlitz frk meint daß auch nach den ober
verwaltungsgerichtlichen Entſcheidungen die Maßnahmen der
Regierung durchaus berechtigt ſeien Es handle ſich hier gar
nicht um eine deſpektierliche Behandlung von Beſchlüſſen der Ge
meinde ſondern einfach um eine von Auſſichtsrechts wegen er
laſſene Anordnung welche die Gemeinde zu befolgen habe
Bei der Ansübung ihrer Schnlaufſicht ſei die Unterrichts
verwaltung durchans berechtigt nicht bloß über die inneren
Schulangelegenheiten zu wachen ſondern auch die allgemeinen
Staatsintereſſen zu vertreten denn die Schule ſei eine ſtaatliche
Jnſtitution Wir wollen nicht daß unſere Schuljugend ſozial
demokratiſch durchſencht und alle Disziplin in ihr erſtickt werde
Beifall rechts Lachen links Auch daß an die freireligiöſen

Gemeinden die Hergabe der Schullokale verboten ſei halte er für
durchaus richtig denn dieſe Gemeinſchaft ſetze ſich mit unſerem
religiöſen Empfinden in Widerſpruch Die Regierung habe
gegenüber Berlin gehandelt wie es ihre Pflicht geweſen ſei nur
das fei zu tadeln daß ſie ihre Verfügung verallgemetnert habe
denn von anderen Gemeinden ſei ein ſolcher Mißbrauch des
Selbſtverwaltungsrechts wie ihn Berlin getrieben habe
nicht zu erwarten Große Unruhe links Auch vor den Toren
Berlins und der Renitenz der ſtädtiſchen Behörden dürfe die
Autorität des Staates nicht zurückweichen ſondern müſſe feſtſtehen
wie ein rocher de bronce Lebhafter Beifall rechts ſtarkes
Ziſchen links

Abg Ernſt frſ Vgg iſt der Anſicht daß der landrechtliche
Satz Die Schule iſt eine Veranſtaltung des Staates nicht
den Staat den Gemeinden gegenüberſtellt ſondern der Kirche
Die Gemeinden hätten im Rahmen ihres Selbſtverwaltungs
rechts Hervorragendes für die Schule geleiſtet Viele tüchtige
Männer hätten ihr Beſtes dazu getan Wenn die Regierung
in ihrer Verordnungsvolitik fortfahre dann ſei zu beſorgen
daß dieſe Männer die Freude an ihrer ſelbſtloſen Arbeit ver
lieren ja daß ſie diefer überhaupt nicht mehr ihre Zeit
widmen Es würden durch eine ſolche Politik Konflikte über
Konflikte heranfbeſchworen werden

Abg Sthychel Pole bemerkt es ſei für ſeine Freunde von
vornherein klar geweſen daß Berlin ſich im Recht befand aber
ebenſo klar ſei es ihnen bei dem jetzt herrſchenden Bevor
mundungsſyſtem auch geweſen daß die Regierung dieſe Be
tätigung des Selbſtverwaltungsrechts unterbinden werde Der
polniſche Turnverein habe nichts anderes getrieben als das
Turnen aber die Exiſtenz von Polen werde ſchon als politiſcher
Akt angeſehen Wenn man alle Maßnahmen gegen die Polen
betrachte müſſe den Polen klar werden daß man ſie zu einem
heimatloſen brotloſen Proletariat herabdrücken wolle
Miniſter Studt Die rechtliche Grundlage unſeres Vorgehens
iſt von keiner Seite beſtritten worden Es iſt nur bezweifelt
worden ob das Vorgehen der Regierung opportun geweſen iſt
Der Erlaß iſt vor langer Zeit vorbereitet und hauptſächlich zu
dem Zwecke ergangen um ein klares Bild zu ſchaffen Gegen
Berlin allein wollte ich keinen Erlaß in die Welt ſetzen denn
ich bin kein Freund von Ausnahmemaßregeln und deshalb habe
ich es auch in dieſem Falle für richtig gehalten einen allgemeinen
Erlaß zu ver öffentlichen Jch glaube daß ich mich damit auf
dem richtigen Wege befunden habe Auch an der Art der Aus
ſührung des Erlaſſes iſt nichts auszuſetzen Die Vorwürfe des
Abg Stychel gegen die Unterrichtsverwaltung ſind durchaus un
berechtigt

Abg Dr Jrmer konſ ſtellt ſich vollkommen zuf die Seitedes Miniſters Der Minlſter habe nicht nur richtig gehandelt
ſondern er habe ſich durch ſein Handeln ein Verdienſt erworben
und die ganze konſervative Partei ſei dem Miniſter dankbar für
ſein Vorgehen Es ſehe ſo aus als wenn die Stadt Berlin es
geradezu darauf anlegte Konflikte hervorzurufen Das Selbſt
verwaltungsrecht ſei den Kommunen nicht aus eigenem Recht
verliehen ſondern durch Delegation des Stagtes Die Ge
meinden müßten ſich daher bei Ausübung dieſes Rechtes in den
geſetzmäßigen Schranken halten

auf Schluß der BeEin konſervativer Antrag
ſprechung wird angenommen

Abg Fiſchbeck frſ Vg zur Geſchäftsordnung bedauert daß
ſeiner Partei auf dieſe Weife die Möglichkeit genommen ſei auf
die Angriffe des Vorredners und des Abg Frhrn v Zedlitz
gegen die Selbſtverwaltung Berlins zu antworten Es werde das
aber ſpäter bei einer paſſenden Gelegenheit geſchehen

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Anträge betreffend
Meiſterkurſe betreffend den Bezug von Kaliſalzen und
betreffend Erhöhung des Wohnungs geldzuſchuſſes

chluß 5 Uhr

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die Erobernug des 203 Meter Hügels
Londoner Blätter melden die Ruſſen hätten bei der Eroberung

des Forts auf dem 203 Meter Hügel mehrere Schnellſener
geſchütze und 15 Zentimeter Canetgeſchütze im Stich gelaſſen
Das Fort beſteht hauptſächlich aus Felſen und großen
Felsſtücken die beſonders an der weſtlichen Seite die Ver
teidigungswerke bildeten Bei den Angriffen mußten die Japaner
eine Reihe gepanzerter Deckungen nehmen die den
Hügel auf ſeiner Seite umgaben

Der Tank des japaniſchen Parlaments
Das japaniſche Herrenhaus beſchloß mit Zuruf der Armee

und der Flotte den Dank für deren ausgezeichnete Leiſtungen
auszuſprechen

Sonſtige Meldungen
Lant Bekanntmachung des japaniſchen Generalſtabs ſind

17 Offiziere im Felde gefallen und 64 verwundet der Kampf
platz wird nicht genannt man nimmt aber an daß es in dem
Kampfe vor Port Arthur geweſen iſt

eher

Verſtärknug der engliſchen Flotte
Der Standard macht bekannt daß der Plan betreffend eine

neue Einteilung der Flotte bis zu Neujahr zur Ver
öffentlichung reif ſein werde Die Heimatflotte werde ganz
beſonders ſtark gemacht werden und zwar ſo daß ſie die
ganze Küſtenlinie vom Firth of Forth bis nach Portland decken
kann und die bedeutendſte Schlachtflotte ſein wird
Das Kanalgeſchwader wird mit dem Kommando des nord
atlantiſchen Geſchwaders verbunden und das Bindeglied zwiſchen
der Heimatflotte und dem Mittelmeergeſchwader ſein ferner
werden ſechs Kreuzergeſchwader eingerichtet werden Dieſe
Flotten ſollen ſämtlich jederzeit zum Gebrauch bereit ſein und
eine Reſerveflotte in den Heimathäfen haben die in weniger als
48 Stunden mobil gemacht werden kann

Frankreich
Jn der Deputiertenkammer brachte GrosjeanNationaliſt einen Antrag ein dahin gehend einen oberen Unter

richtsausſchüß zu bilden um die Augeberei im Unterrichts

weſen zu verhindern Er wirſt dem Unterrichtsvor die Angeber nicht beſtraft zu haben Miniſter E ogniter
erwiderte daß er ſtets nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
handelt habe ſeine Aufgabe ſei ſchwer genug und es liege 5
nichts daran ſein Amt weiter zu behalten Lebhafte Bewegun m
Lafferre ſozialiſtiſcher Radikaler verteidigte hierauf za
Grand Orient legte Verwahrung ein gegen den Diebſtahl don
Schriftſtücken beim Grand Orient und nahm für die Republikaner
das Recht in Anſpruch ſich Auskünfte zu verſchaffen und ſig
gegen ihre Feinde zu verteidigen Der Grand Orient habe keine
Augebereien verübt er habe nur politiſche Auskünfte geliefert
Die Oppoſition werfe ihm Tatſachen vor die ſie ſelbſt täglich
begehe Redner warf der Regierung alsdann vor Maßnahmen
gegen Beamte ergriffen zu haben die ihre Pflicht als Republikaner
getan hätten Proteſtrufe rechts und ſchloß mit den Worten
Ohne unſere Schriftſtücke würde das Land eine Armee beſitzen
die des Staatsſtreichs fäbig wäre Heftige Proteſtrufe Lafferre
zog alsdann ſeine Worte zurück und fügte hinzu die republikaniſchen
Vereinigungen werden ihre Reinigungskur fortſetzen Beifall
links und Lärm recht Kriegsminiſter Berteaux erklärte daß
alle auf die Angebereien bezüglichen Dokumente verbrannt ſeſen
Beifall im Zentrum Der Miniſter gab zu daß die Repubiit

nach 33jährigem Beſtehen keine Armee habe die mit den
republikaniſchen Grundſätzen übereinſtimme aber er konſtatiere
daß es ſeit 33 Jahren keinen Staatsſtreich gegeben habe tro
der Aufſtachelungen dazu Beifall links Er der Miniſter
werde ſeine Pflicht erfüllen er werde gerecht und wohlwollend
ſein und die Republik zu verteidigen wiſſen Anhaltender
Beifall Guyotde Villeneuve nationaliſtiſcher Republikaner
warf unter fortwährenden Unterbrechungen durch die Linke dem
Miniſterpräſidenten Combes und dem früheren Kriegsminiſter
André vor daß dieſe das Angeberſyſtem organiſiert hätten
André ſei derjenige geweſen der die Auskünfte verlangte
Grosjean zog hierauf ſeinen Antrag zurück und ſprach die Hoffnung
aus daß der Kriegsminiſter gegen die Angeber vorgehen werde
Es folgte die Jnterpellation der ſozialiſtiſchen Deputierten
Sembad und Allard betreffend die Auslaſſungen des Pro
feſſors Talamas über die Jungfrau von Orleans Sembad
warf dem Unterrichtsminiſter vor dieſer habe ohne nach Be
weiſen zu fragen Talamas der Rachſucht der Nationaliſten und
Klerikalen geopfert Unterrichtsminiſter Chaumis erklärte er
übernehme die Verantwortung für die Verſetzung Talamas der es
bei ſeinem Unterricht über die Jungfrau von Orleans einer Geſtalt
die Achtung einflößen müſſe an Taft habe fehlen laſſen
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen tritt Jaurès für

alamas ein der ſeinen Schülern gegenüber als Hiſtoriker ge
ſprochen habe und beſtrebt geweſen ſei ihnen klar zu machen
wie die Jungfrau von Orleans von der Geſellſchaft
ihrer Zeit verkannt worden ſei Rufe rechts Von den
Engländern Jaurès erwidert Jm Einverſtändnis mit der
Geiſtlichkeit und dank der Gleichgültigkeit Frankreichs Beifall
links Zwiſchenrufe rechts Janres ſchildert dann den Prozeß
gegen die Jungfrau von Orleans und beſchuldigt die
Klerikalen daß ſie indem ſie den Engländern die
Verantwortlichkeit für den Tod der Jungfrau von Orleans
zuſchöben die Wahrbeit verheimlichten Jaures
bittet dann den Unterrichtsminiſter den Republikanern
die ſich für den Augenblick von ihm trennten um
einem republikaniſchen Profeſſor ihr Vertrauen auszudrücken
dies nicht zu verargen Unterrichtsminiſter Chaumis erwidert
er habe aus dem Bewußtſein ſeiner Pflicht gehandelt und
Jaurès hätte wenn er an Stelle Talamas geſtanden hätte ſich
nicht derſelben Ausdrücke bedient und er der Miniſter
hätte nicht nötig gehabt einzuſchreiten Die Diskuſſion wird
hierauf geſchloſſen Mehrere Tagesordnungen werden ein
gebracht der Unterrichtsminiſter erklärt nur die einfache Tages
ordnung anzunehmen die aber mit 284 gegen 268 Stimmen
abgelehnt wird Präſident Briſſon verlieſt ſodann eine von
mehreren Deputierten unterzeichnete Tagesordnung in der die
Kammer dem Unterrichtsminiſter ihr Vertrauen
ausſpricht Miniſter Chaumié erklärt ſich zur Annahme bereit
und fügt hinzu falls dieſe Tagesordnung nicht angenommen
werde würde er ſeine Autorität nicht mehr für genügend er
achten um ſein Portefeuille zu behalten Das Haus nimmt
darauſ die zuletzt eingebrachte Tagesordnung mit 376
gegen 33 Stimmen an

Nußland
Der Kaiſer von Rußland ernannte zum Vorſitzenden der Kom

miſſion welche beauftragt iſt die Geſetze des ruſſiſchen Reiches
mit denen Finnlands in Einklang zu ſetzen den Geheimrat
Taganzew Unter den ruſſiſchen Mitgliedern befindet ſich
Profeſſor v Martens Die erſte Sitzung findet am 2 d in
Petersburg ſtatt

Der Miniſter des Jnnern erteilte der Zeitung Syn Otet
ſcheſtwa deren erſte Nummer vor einigen Tagen erſchien
wegen ſchädlicher Richtung eine Verwarnung und entzog ihr
gleichzeitig das Recht des Einzelverkaufs

Der ruſſiſche Botſchafter in Wien Graf Kapniſt iſt geſtern
infolge Schlaganfalls geſtorben

Serbien
Die Regierung hat ihre Entlaſſung eingereicht

weil die Skupſchtinag die Auslieferung des ſozialiſtiſchen Ab
geordneten Jlitſch verweigerte welcher der Aufreizung gegen
das Heer beſchuldigt wird

Mexiko
Wie dem Reuterſchen Bureau aus Mexiko gemeldet wird

leiſteten die Generale Porfirio Diaz und Ramon Corral
vor dem Senat und der Kammer den Eid als Präſident bezw
Vizepräſident

Kunſt und Wiſſenſchaft
O Kleinplaſtik Man ſchreibt uns aus Leipzig 1 Dez

Die moderne Kleinplaſtik iſt um einige vortreffliche Stücke
bereichert worden Nachbildungen von Skulpturen
Klingers die eine Berliner Bronzegießerei in den Handel
gebracht hat Es handelt ſich dabei um Werke die von
Klinger ſelbſt die letzte künſtleriſche Feile erhalten haben
Es ſind Uebertragungen in ein anderes Material die durch die
veredelnde Beihilfe des Meiſters weit über das geſtellt werden
müſſen was man etwa autvoriſierte Ueberſetzungen nennen
könnte Salome und Kaſſandra ſind in verſchiedenen Größen
ausgegeben worden Desgleichen eine herrliche Figur Der
Badenden und die für das Nietzſche Archiv in Weimar ge
ſchaffene Nietzſche Büſte

S Ein Zola Muſenm Wie aus Paris berichtet wird
ſoll das Geburtshaus Zolas angekauft und zu einem Muſeum
umgewandelt werden das der Erinnerung an Zola gewidmet
ſein ſoll Zu dieſem Zwecke iſt auf Betreiben Alfred Bruneaus
des Freundes Zolas eine Subſkription eröffnet worden

eh Bühnenchronik Die Siebzehnjährigen voMax Dreyer wurden im Deutſchen Volkstheater zu Wie
beifällig auſgenommen beſonders der zweite Akt Zum Schluſſ
flaute der Beifall ab Jm Teatro Lirico zu Mailand faut
die einaktige Oper Elena von Saint Sagsns lebhaften
Beifall Das Werk zeigt in fünf Bildern Helenas Entführung
durch Paris Der Over fehlt es dem B V zufolgeHandlung aber die ſymphoniſchen Schilderungen des Orcheſters
ſind von ſchöner Wirkung Ein Kindertheater iſt
New York von der Edncational Alliance begründet wordee
Schauſpleler Schanſpielerinnen Regiſſeure Kontroleure Gar
robenäufſeher und Logenſchließerinnen ſind Kinder im Jlter ch
10 bis 14 Jahren Das Theater ſaſt 700 Plätze der Eintritt
preis beträgt 1 M Die Aufführungen finden am Sonntag von
4 bis 6 Uhr nachmittags ſtatt
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Gerichtsverdandlungen
Strafkammer

l Halle 2 Dez
n einem Hauſe der Schmiedſtraße wohnten bis 1 Okt die

ArdeiterEheleute Melchlor K und Joſefa die Arbeiter
Stanislaus St und Leopold H Zwiſchen den Ehelenten K
enerſeits und den belden anderen Familien beſtand ſeit langem
ein feindliches Verhältnis das wiederholt zu lebhaften Auseinanderſetzungen Veranlaſſung aab Am 27 Auguſt bedrohte
K den H mit einem in ein Tuch gewickelten Stein worauf H
ch eine Latte holte und eine ſchlimme Prügelei ging los

Beide kamen zu Falle und Frau K leiſtete ihrem Manne durch
Gebrauch eines Küchenmeſſers Beiſtand Fünf Wunden
trng H am Kopfe davon Auf ſeine Hilferufe kam der Arbeiter
St ſein Freund hinzu nahm ihm das Lattenſtück ab und
ſchlug damit unbarmherzig auf die Eheleute K einDer in Gemeinſchaft mehrerer anderer junger Leute vorüber
ehende Arbeitsburſche Kurt G wurde in den Trubel hinein

geriſſen und ſoll Frau K getreten haben Die beiden Parteien
hatten ſich gegenſeitig ganz gehörig zugerichtet und außerdem der
Ehemann K den Arbeiter H mit Schimpfreden beleidigt Jeder
würde zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Monaten verurteilt K
außerdem noch zu einem Tag Gefängnis wegen Beleidigung
Der Arbeitsburſche G mußte freigeſprochen werden da er in
Rotwehr geweſen iſt

Der Fleiſcher Karl K in Schweiditz hatte im
Jahre auf einem am 30 Juli ausgeſtellten und am
30 Oktober fälligen Wechſel über 500 Mark das
Akzept mit dem Namen ſeines Vaters des Oekonomen
g in Goſſa gefälſcht und den Wechſel dem Landwirt Sch
gegen ein Darlehen von 425 M bar und eine goldene Uhr in
Zablung gegeben Als der Wechſel nicht eingelöſt wurde klagte
Sch gegen K senfor wurde aber abgewieſen da K senior beeidete
ſeine Namensunterſchrift ſei gefälſcht K junior wurde wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs mit 6 Monaten Ge
fängnis beſtraft

Während ſeiner Stellung als Poſtbote beim Poſtamt 2 hier
ſelbſt hat der jetzige Tiſchler Hermann in Neinſtedt wohnhaft
beim Leeren der Briefkäſten abgefallene Briefmarken ſich
angeeignet auch Marken abgelöſt und beſonders Briefe
an Soldaten geöffnet weil er darin Geld vermutete Jn
einem ſolchen Briefe fand er für eine Mark in einem anderen für
zwei M Briefmarken Die Briefe vernichtete er Er wurde
wegen Unterſchlagung im Amte und Beſeitigung von Briefen zu
s Monaten Gefängnis verurteilt

vorigen

Die neuen Auflagen wegen Beleidigung
des Miniſters Nuhſtrat

Nachdruck verboten Bg Oldenburg 1 Dez
Sortſetzung

Es wird zunächſt
der Angeklagte Schwehnert

vernommen Gegen ihn iſt Anklage wegen drei Artikeln erhoben
worden Der erſte enthält ſchwere Angriffe gegen Ruhſtrat weil
er als Stagtsanwalt das Glücksſpiel geduldet habe ein Ver
gehen das mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft werde Der zweite
inkriminierte Artikel betrifft eine Rätſelfrage auf die in der
nächſten Nummer die Antwort erfolgte und zwar wie folgt
Des Rätſels Löſung Ruhſtrat Meineid Verhand

lung Vorſ Sind Sie der Verfaſſer der Artikel Angekl
Des erſten Artikels ja Der Verteidiger formuliert ſeine Be
weisanträge die dahingehen daß Miniſter Ruhſtrat unter ſeinem
Eid bekundet 1 daß die geſamten Spielvorgänge 12 14 Jahre
zurücklägen 2 daß er nur im Kaſino geſpielt habe 3 daß er
ſelbſt am Spiel keinen erheblichen Anteil genommen und nie
Bank gehalten habe Zweitens formuliert die Verteidigung das
Beweisthema wie folgt daß dem Miniſter in der Verhandlung
lar ſein mußte daß es ſich überhaupt um Spielvorgänge

handelte Demgegenüber ſolle bewieſen werden daß dieſe An
gaben in tatſächlicher Beziehung unwahr ſeien daß der Miniſter
bis in die neueſte Zeit nicht bloß im Kaſino ſondern auch in
anderen Lokalen Luſtige Sieben Poker und andere Glücksſpiele
geſpielt und auch die Bank gehalten habe Hierzu beantragt die
Verteidigung zu den bereits benannten 25 Zeugen noch weitere
16 zu vernehmen darunter den Landtagsabgeordneten Meyer
Holte Vorſ Dieſer Herr iſt aber

ſchon tot

Vert So Staatsanw Jch möchte darauf hinweiſen
daß es ſich heute nur darum handelt ob der Herr Miniſter in
neuerer Zeit als er ſchon Oberſtaatsanwalt und Miniſter war
ſich am Glücksſpiel beteiligte Wir brauchen aber auf die anderen
alten Fälle wohl nicht mehr einzugehen

Nach einer Reihe Feſtſtellungen mit dem Angeklagten wird

Miniſter Ruhſtrat
als Zeuge vernommen Dieſer bekundet Jn dem Prozeß vor
einem Jahre iſt wie ich beſtimmt weiß die Frage wann ich
zuletzt geſpielt habe gar nicht geſtellt worden ſo daß ich gar
keine Antwort darauf geben konnte Jch weiß beſtimmt ich
bin nicht gefragt worden und habe darüber nichts geſagt Es
war in dem ganzen Prozeß überhaupt nur die Rede von den
Verhältniſſen vor 10 14 Jahren Es handelte ſich hauptſächlich
dacum daß ich den Gymnaſiallehrer Früſtück deshalb zum
Direktor befördert haben ſollte weil er mir früher einmal beim
Spiel ein Darlehn gewährt habe Es iſt auch ſeitens der Ver
teidigung immer die Rede von den ſog alten hiſtoriſchen Vor
gängen geweſen Als ich gefragt wurde was ich über das Ver
ſchwinden des Aſſeſſors Hellweg wiſſe warf Dr Wiſſer ein
Der Herr Verteidiger ſcheint nicht zu wiſſen daß dieſer Fall
in neuerer Zeit liegt Jch habe jedenfalls erwidert daß
ich mit dieſem nicht geſpielt habe Der AngeklagteRies erklärte damals ja auch daß er nicht behaupte daß
daß in neueſter Zeit geſpielt worden ſei Jch habe auch nicht
geſagt daß ich nur im Kaſino geſpielt habe denn es iſt danach
gar nicht gefragt worden und dann kam beiläufig ja damals
quch ein Fall zur Sprache ein Zeuge bekundete darüber der
bei Eilers ſtattgefunden hatte Vorſ Alſo im Prozeß
ab n Sie die Zeit nicht angegeben Zeuge Ruſtrat
Nein ich habe nichts geſagt über den Zeit punkt ſeitdem ich
nicht mehr geſpielt habe Ebenfo wurde nicht von dem Ort
eprochen Jch darf noch hinzufügen daß auch keiner der Zeugen
gefragt worden iſt bis wanyn ſie mit mir geſpielt haben Sonſt
wäre doch mir oder den Zeugen ein entſprechender Vorhalt ge
macht worden Jn meiner Erklärung im Landtag habe ich es
abgelehnt mich über Privatvorgänge zu äußern Sonſt hätte
ich ja einfach ſagen können daß ich es ablehne über Dinge die
13 14 Jahre zurückliegen mich auszulaſſen Richtig iſt daß ich
in den Jahren die 12 14 Jahre zurückliegen am meiſten ge
wielt habe ſpäter aber babde ich auch geſpielt jedoch viel
ſeltener Jedoch darauf kam es in dem Prozeß gar nicht an

den gerade auf die beſtimmten zurückliegenden Fälle über die
ch allein befragt wurde Jch habe aber weder als Oberſtaats
dine noch als Miniſter jemals Luſtige Sieben geſpielt Das
m ich ſo genau da ich mir im Jahre 1895 den Vorſatz ge

en hatte nicht mehr Luſtige Sieben zu ſpielen nachdem
Loge its damals für den Poſten des Oberkaatsanwalts in
h genommen worden war Jch habe das prinzipielle hageführt Aber auch in den Johren 1893 1895 hatte ich

höchſtens noch ein bis zweimal geſpielt Dagegen habe
ſage einigen Herren mit denen ich einen ſtändigen Skattiſch
im 8 nach dem Skat gepokert Das geſchah aber nur immer

engeren Kreiſe von uns drei Skotſpielern es kann allerdings
einmal ein vierter dabei geweſen ſein Dieſes

mei Pokernu iſt kein Hazardſpiel
eg i Erachtens kein Hazardſpiel im Sinne des Geſetzes denn

elt hier nicht allein der Zufall eine Rolle ſondern auch die

Geſchicklichkeit wenn auch nicht ſo ſehr wie beim Skat Luſtige
Sieben kann jeder Pokern nicht Dieſes holern
aber nur im Kaſino und nur im Anſchluß an den Skat ſtatt
gefunden Staatsanwalt Wurde um hohe Beträge geſpielt

Miniſter Ruhſtrat Nein der Umſatz war etwa wie bei
einem Fünfpfennigſſlkat
den halben Pfennig Soweit ich mich erinnere war der Ge
winn oder Verluſt nie höher als 50 60 M es kann vielleicht
auch einmal vorgekommen ſein daß einer den ganzen Verluſt
Der Gewinn davontrug Staatsanw Das Pokern halten
Sie wohl mehr für ein Unterhaltungsſpiel als für Hazard
Zeuge Ja jedenfalls ein Jen kann man es nicht nennenDer Verteidiger beantragt der Wichtigkeit wegen und um
Mißverſtändniſſen vorzubeugen die

Ansſage des Miniſters zu protokollieren
Der Staatsanwalt widerſpricht und das Gericht lehnt die

Protokollierung ab Der formuliert die Ausſage des
Zeugen dahin iagß derſelbe 1 eine Zeit bis wann er ein Glücks
ſpiel geſpielt babe nicht angegeben habe 2 daß er nicht geſagt
habe nur im Kaſino geſpielt zu haben 3 als Miniſter und
Oberſtaatsanwalt nicht mehr Luſtige Sieben geſpielt zu haben
4 wiederholt auch in letzter Zeit gepokert zu haben aber nur
in beſcheidenem Umfang und engem Kreiſe Zeuge Jawohl

Verth Sie machen alſo einen
Unterſchied zwiſchen Glücksſpiel und Jen

Zeuge Ja Jch erkenne aber an daß beim Skat mehr Ge
ſchicklichkeit nötig iſt als beim Poker Vert Dann machen
Sie wohl eine quantitative Unterſcheidung zwiſchen Glücksſpielen
und halten Skat auch für ein ſolches Zeuge Gewiß denn
es kommt auch auf den Zufall an welche Karten man bekommt
Vert Wiſſen Sie daß man im Sprachgebrauch eine Unter
ſcheidung zwiſchen Glücksſpiel und Hazard nicht kennt Und iſt
Jhnen nicht bekannt daß die Rechtſprechung Pokern auch für
ein Hazardſpiel bezeichnet hat Zeuge Meines Wiſſens hat
das Reichsgericht dieſe Frage offen gelaſſen Es wird dem Herrn
Verteidiger bekannt ſein daß in Rechtsfragen immer unter Juriſten
Meinungsverſchiedenheiten herrſchen

Es werden dann die Richter aus dem Biermann Ries
Prozeß in dem Miniſter Ruhſtrat ſeine umſtrittene Ausſage
gemacht hat vernommen Sie vermögen ſich nicht zu erinnern
daß dem Miniſter damals die Frage nach der Zeit ſeines
Glückſpiels vorgelegt ſei Drei weitere Zeugen die Kellner
des Oldenburger Kaſinos ſind in ihren Ausſagen ſehr unſicher
und ſchränken frühere Behauptungen ein

Darauf werden die
Skat und Pokergeneſſen Ruhſtrats

vernommen Buchhändler Schmidt hat zwar Skat und Poker
aber niemals weder zu jener Zeit noch ſpäter Luſtige Sieben
mit dem Miniſter geſpielt Zeuge Kellner Meyer Jch habe be

ſehen Vorſ Sahen Sie denn den Knobelbecher beim Spiel
Zeuge Meher Ganz gewiß Zenge Schmidt Jn den Jahren
iſt Luſtige Sieben nie geſpielt worden Zahnarzt Dr Schlepperell
Jch habe überhaupt noch nie eine Luſtige Sieben geſehen Zeuge
Kellner Meyer bleibt bei ſeinen Angaben Oberreg Rat Webbs
Es wurde zwar Skat aber niemals Luſtige Sieben geſpielt
Dagegen wurde von uns nachher öfter gepokert Dasſelbe be
kundet Reg Rat Becker Zeuge Kellner Meher hält ſeine An
gaben aufrecht Zeuge Schmidt Jch kenne Dr Schlepperell ſeit
25 Jahren und weiß daß er prinzipiell ſich von jedem Spiel
auch dem Pokerſpiel fernhält

Der Staatsanwalt beantragt die Protokollierung der Ausſage
des Kellners Meyer da der dringende Verdacht beſtehe daß
derſelbe eine falſche Ausſage gemacht habe

Poker ein Hazardſpiel
Die Verteidigung kündigte Beweisanträge darüber an daß

Poker allgemein als ein Hazardſpiel gelte ſowohl im Volksmund
allgemein als auch bei den Sachverſtändigen Jm Brockhaus
heiße es Poker ein Hazardſpiel uſw und ebenſo in jedem
anderen Konverſationslexikon Die Verteidigung halte es für
nötig Sachverſtändige zu laden und ſchlägt den aus dem Harm
loſenprozeß und anderen Spielerprozeſſen her als Sach
verſtändigen bekannten Berliner Kriminalkommiſſar
v Manteuffel vor

Nach längerer Debatte wurde die Sitzung auf Freitag vertagt
2

Jn dem Beleidigungsprozeß des Miniſters Ruhſtrat gegen
den Redakteur Schweynert beſchloß der Gerichtshof den
Zeugen Kellner Meyer wegen Verdachts des wiſſentlichen
Meineides verhaften zu laſſen Jm ferneren Verlauf des
Prozeſſes erklären beide Verteidiger daß ſie wegen der Vor
kommniſſe im Vorverfahren und in der Hauptverhandlung ſich
in der Verteidigung beſchränkt und perhfönlich verletzt fühlen
und deshalb die Verteidigung niederlegen Der An
geklagte läßt durch ſeine Verteidiger erklären daß er infolge der
anſtrengenden Zwangs arbeit und ſchlechten Ver
pflegung im Gefängnis den Verhandlungen nicht weiter
folgen könne auf weitere Zeugenvernehmung verzichte und an
einem Verteidiger der mit den Oldenburgiſchen Verhältniſſen
nicht vertraut ſei kein Jntereſſe habe Der Gerichtshof
beſchließt die Verhandlung um 5 Uhr nachmittags fort
zuſetzen

Das Urteil
lautete wegen Beleidigung des Miniſters Ruhſtrat zu einem
Jahr Gefängnis

Provinzialnachrichten
Uftrungen 2 Dez Ein ſchwerer Unfall ereignete

ſich auf der Grube Flußſchacht im Krummſchlachtstale Um
ſchnell aus der Grube zu kommen verſuchte der 20 jährige Berg
mann Lehnhardt aus Kelbra zurzeit in Rottleberode in den
Förderkorb zu ſpringen Hierbei muß er nur das Förderſeil zu
ſaſſen vermocht haben ſodaß die Beine zwiſchen Korb und
Schachtrand kamen und ihm hier zermalmt wurden Jnfolge
der großen Schmerzen hat er das Seil fahren laſſen und ſtürzte
ca 60 Meter in die Tiefe wo er tot liegen blieb Die Auf
fahrt mittels Förderkorbes iſt auf der Grube ſtrengſtens
un ſodaß dem Verunglückten allein die Schuld beizu
meſſen iſt

Wittenberg 2 Dez Warenhausbrand Dieb
ſt ahl Geſtern abend nach 9 Uhr entſtand hier im hiſtoriſchen
Handelhaus Großfeuer welches das geſamte Warenlager der

Firma Hirſchfeld vernichtete Zwei Feuerwehrleute erlitten bei
der Hilfeleiſtung Verletzungen Wäbrend ſich am Mittwoch
nachmittag die Witwe Sch aus der Lutherſtraße auf eine
Viertelſtunde aus ihrer Wohnung entfernt hatte ſind anſcheinend
mittels Nachſchlüſſels die Stubentür und ein Glasſchrank ge
öffnet und aus dieſem ein Beutel mit einer größeren Summe
Bargeld ſowie in und ausländiſche Staatspapiere im Geſanmt
betrage von etwa 15,000 Mark geſtohlen worden Bisher fehlt
jeder Anhalt über den Verbleib des Geldes

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem bisherigen Orts
richter Karl Hoyme zu Rödigen im Kreiſe Namburg und dem penſionierten
Eiſenbahnlademeiſter Auguſt Katzfuß zu Wörlitz in Anhalt das Allgemeine
Ehrenzeichen

AWf J
der Wohnung ſeiner Eltern in der Zeitzer Straße ein 23 jähriger
Kaufmann wegen körperlicher Leiden erſchoſſen

Dresden 2 Dez Großes Aufſehen erregt hier die
plößliche Abreiſe des Handelsſchuldirektors Sieber in das Aus
iand wahrſcheinlich nach Amerika Wie verlautet ſollen zahl
reiche Gläubiger das Nachſehen haben Die ſehr ſtark frequentierte
Handelsſchule mußte auf Anordnung des Stadtrates polizeilich
geſchloſſen werden

Beim Skat ſpielten wir ja nur um d

ſtimmt von 1899 1900 ſehr häufig Luſtige Sieben ſpielen K

Leipzig 2 Dez Selbſtmord Heute morgen hat ſich in

Tetzte Nachrichten und Telegramme
Proteſt gegen das Schleppmonopol

Berlin 3 Dez Der Ausſchuß des Centralverbandes
eutſcher Jnduſtrieller nahm eine Reſolution an welche

ſich entſchieden gegen die Aufnahme des ſtaatlichen Schlepp
monopols in das Wafſerſtraßengeſetz ausſpricht

Reichstags Stichwahl
Schwerin i M 2 Dez abends 11 Uhr Bei der Reichstags

Stichwahl im 2 Wahlkreiſe wurden bisher gezählt für Finanz
rat Büſing nl 9832 Stimmen Antrick Soz 8738 Stimmen
Aus 157 Ortſchaften ſtehen die Ergebniſſe noch aus

Die Städteordunng für Württemberg
Stuttgart 2 Dez Die Kammer der Abgeordneten

hat bei Beratung der Magiſtratsverfaſſung unter Ablehnung
des Regierungsvorſchlages einen von der Volkspartei dem
Zentrunm und den Sozialdewokraten ſowie einem Mitgliede
der deutſchen Partei unterſtützten Antrag mit 36 gegen
36 Stimmen wobei der Präſident den Sttichentſcheid
gab angenommen die die Verfaſſung für größere Städte be
treffenden Artikel 58 120 der Gemeindeordnung mit der
Maßgabe an die Kommiſſion zurückzuverweiſen daß in der
Verfaſſung auch der großen Städte die Einrichtung eines Ge
meindergtes und eines Bürgerausſchuſſes geſchaffen und die
Zuläſſigkeit der Berufung ihrer Vertreter durch direkte Ver
hältniswahl unter Ermöglichung der Ernennung von beſoldeten
Stadträten vorgeſehen auch die Frage der Vergrößerung des
Bürgerausſchuſſes unter Aufrechterhaltung der Gleichſtellung
beider Kollegien in Erwägung gezogen wird

Ausweiſnung ruſſiſcher Arbeiter
Stettin 3 Dez Sämtliche beim Eiſenbahnbau Stargard

Küſt rin beſchäftigten ruſſiſchen Arbeiter wurden durch die
preußiſche Regierung nach Rußland ausgewieſen

Der Krieg in Oſtaſien
Tokio 2 Dez Es heißt die Ruſſen hätten die Wieder

eroberung des 203 Meterhügels mit großen Streitkräſten
verſucht wären aber mit ſchwerem Verluſt zurück geſchlagen
worden die Ruſſen befeſtigten jetzt Stellungen zwiſchen Liau
tiſchan und Nantauſchan wo ſie wie man annimmt den letzten
Halt machen würden

Verlin 3 Dez Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ver
des Wilhelmordens an Profeſſor Robert

och

Kiel 3 Dez Das vom Kieler Konſiſtorium einugeleitete
Disziplinarverfahren gegen den Paſtor von Brincken
in Spandet einem Vertrauensmann der däniſchen Partei
endete mit der Penſionterung des Geiſtlichen zu
Neujahr

Jnnsbruck 3 Dez Der Steindrucker Krauſe aus Berlin
der eine 12 jährige Lithographentochter entführt hatte wurde
vom hieſigen Landgerichte zu I Jahren ſchweren Kerkers
verurteilt

Tanger 3 Dez Mr Harris der Korreſpondent der Lon
doner Times wurde in der letzten Nacht in ſetnem Hauſe
durch Benimſawers angegriffen die einen ſehr entſchloſſenen
Verſuch machten ihn gefangen zu nehmen Die Bergbewohner
hatten das Haus geränſchlos umzingelt die Wachen ohne einen
Schuß zu tun überwältigt und einen der Alarm zu ſchlagen
verſuchte erſtochen Die Wache ſagte den Benimſawers daß
Harris in der Stadt wäre die Angreifer warteten einige Zeit
und zogen ſich dann nachdem ſie den Wachtmannſchaften Ge
wehre und Kleider fortgenommen hatten zurück Der engliſche
Geſandte erhob einen ſcharfen Proteſt beim marokkaniſchen
Vertreter für auswärtige Angelegenheiten und verlangt daß
Harris ſolange er ſich in ſeinem Hauſe befindet vor Gefahr be
ſchützt werde Harris weigert ſich in der Stadt zu ſchlafen
und verlangt eine ſtarke Sicherheitswache

Waſhington 3 Dez Der japaniſche Geſchäftsführer
teilte dem ſtellvertretenden Sekretär des Stagtsdepartements
Loomis mit daß Japan geſtern die Einladung des Präſidenten
Rooſevelt zu einer zweiten Friedenskonferenz erhalten habe
welche alsbald dem Parlamente übermittelt werden ſolle Aus
der Form dieſer Mitteilung ſchließt man daß die Einladung in
Japan wohlwollend aufgenommen werde

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Handel Gewerbe und Verkehr
Elektrizgitäts A G vorm W Lahmeyer Co in Frankfurt

am Main Am schlusse des Prospektes betr Einführung von
14 Millionen Mark 4 proz Obligationen und 10 Millionen Mark
gezahlter Aktien der Gesellschaft zum Handel und zur Notierung
äer Berliner Börse teilt die Verwaltung mit Die Beschäftigung
der Fabrik ist im laufenden Geschäftsjahre eine befriedigende und
gegen die entsprechenden Monate des Vorjahres eine nicht
unwesentlich gesteigerte

Maschinenfabrik Grevenbroich in Grevenbroich Wie die
Verwaltung mitteilt sind ihre Hoffnungen auf eine ausreichende
Beschäftigung der Werkstätten im laufenden Jahre nicht in Er
füllung gegangen Der Umfang der Aufträge ist bis Ende Sept
dermaßen zurückgegangen daß das laufende Jahr sich als das un

ünstigste seit dem Bestehen der Gesellschaft herausstellen dürfte
rst Infang Oktober habe sich das Geschäft lebhafter gestaltet

was mit der Besserung der Lage des Zuckermarktes zusammen
hängen dürfte Wenn diese Besserung anhält dürfte auch auf eine
baldige Besserung in der Lage des Unternehmens gehofft werden

Rio de Janeiro 1 Dez Wechsel auf London 1216
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

in 2 Dez Frühmarkt Weizen märker 176,650 177 abe n märker 140,50 141,00 ab Bahn Gerste leichte
inländische Vuttergerste 137 147 schwere 148 157 alles frei Wagen

und ab Bahn russische und Donau 125 136 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen schles fein 154 164 mittel

148 153 gering 143 147 russ 148 153 ab Bahn und frei Wagen
d ais amerik mixed guter 133 135 runder 123 128 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 143 7 147feine und Taubenerbsen 148 158 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl Xo 00 loco 21,75 24,00 Roggenmehl No O und 1
loco 17,20 18,50 Weizenkleie 10,40 11,10 Roggenkleie
11,00 11,40 M ab Mühle

Hamburg 2 Dez Weizen loco ruhig loco holsteinischer
mecklenb 175 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südruss ruhig 9 Pud 10/15 Dez Abl 90,00 holst u
mecklenb 145 147 Gerste fest südruss 96,50 Hafer ruhig hol
stein u mecklenb 142 145 Mais fest gemisehter amerik 98,50
La PlataAntwerpen 2 Dez Haferstetig Gerste stetig

New Vork 2 Dez Telegr
120 o en e mbor111 uli 1037/8 103 Septe e57 Mia 51/s 515/5 Juli Mehl 3,90 3,90
tracht 1 1/6

Weizen stetig Mais stetüig

Roter Winterweizen Loco
Dezember 1176 115 Mai 1125

Mais Dezbr 57
Getreido



Chicago 2 Dez Telegr Weizen Dezember 1102 1092
Mai 99 98/2 Mais Mal 455 455/8

Zueker
Magdeburg 2 Pes Zuckermarkt Auf festes London ge

Vannen die Kurse der Abendbörse gegen Frühnotiz 25 35 Pfg
Der Verkehr blieb jedoch geschäftslos

London 2 Dez
Rüben Rohzueker loco 13 sh 10 stetig

Faris 2 Dez Rohzucker behauptet

9690 Ja vazucker loco 15 sh

88 9 neue
0 stetig
Kondit 37bis 37,60 Weiber Zucker behauptet No 3 für 100 kg per Dez 41,75

per Jan 426 per Jan April 42,50 per März Juni 417s
Kafree

Kaffee ruhig Umsatz 3000 SackHamburg
Hamburg 2

2

9

Nov

ez nachm 6 Uhr Kaffee good average Santos
er Dez 37,00 Gd März 37,75 Gd Mai 38,25 Gd Sept 39,25 Gäd
uhig

Amsterdam 2 Dez
Havre 2 Dez

Java Kaffee good ordinary 31,50
Schlußbericht Bericht äer Hamburger Firmv

Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per Dez 45,50
März 46,25 Mai 46,75 Sept 47,75 Ruhig

Chemische Prodnukte
London, 1 Dez

Nordhausen 2 Dez

Chilisalpeter ord 10 sh 10/2 raft 11 sh

Spiritus
Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 72,00 74,00 desgl 40 90 Vol 65,00 67,00 M
Hamburg 2 Dez

26,50 Br Jan Febr 26,50 GParis 2 Dez Spiritus kest

Spiritus fest

April 48,26 Mai Aug 46,75
Petrolenm

Hamburg 2 Dez Petroleum behauptet Stand white loco 6,30
Antwerpen 2 Pez

weiß loco 19,50 bez Br per
RuhigJan April 20,00

New Vork 2 Pez
New Vork 7,95

Telegr

Schlußbericht

Dez 49,25 Jan

Petroleum Standar
do in Philadelphia 7,90 do Refined 10,65 in Casesdo Credit Baiances Cat Oil ity 1,60

J

Berliner Börse
2 Dezember

Ergänzung 2zu den telegr
Meldungen im gestr Abendblatt

Bank DisKkont
Berlin Wechsel 5 Lombard 6
Amsterdam 3 Brüssel 3
Italien Plätze b KLopen

Lissabon 4
Madrid 4

Petersburg und
Schwed

Plätze b Norw Plätze 5
Wien e

hagen l2
London 3

Paris 83
Warschau 2
Schweiz 4l,2

Geläsorten und Banknoten
Münz Dukaten pr St
Rand do doSovereigns do 20,33b220 Fres Stücke do 16,175b2
8 Gulden Stücke öst do
Gold Dollars do 3758
Imperials alte do

do do zu 500 G
do neue pr St 16 226do do zu 500 GAmerik Noten 1000 5 D 4,17756b2
do do 2 u 1 D 4,1825b2
do Coup zhlIb N V

Belgische Noten zu 100 Fr 30,80b62
Dänische Bknot zu 100 Kr 112,10b2
Oest Bkn Abschn 2000K 86 05bz
Russ do do zu 500 R 216,10b

do do do 5 3 u 1 R 216 206b2
Skandin Bkn zu 100 Kr 112 05b
Russ Zoll Coup 100 G R 323,30b6
do do kleine 323,1 0b2
Deutsche Staatspap Pfand

und Rentenbriefe Provinz und
Stadt Anleihen und Lose

D Reichs Schatzanw hroo 253
rückz 1905 4

do von 1904 312 99 90b
Bad St A O01 uncv 009 4
do Präm Anl v 67 4 1146 256

Bayr St A unkdb 066 4 103,306
do Präm Anl v 66 4 1170 10hb2

BremerAnl 1887,88,90 32
do do 1902 3 687,2658

Hamb Staats Rente
amort 1900 4 1103,306

do do 1904 32 99 40b20
Gr Hess St 99 unk O 4

do 2 100,206Läb St Anl unk 14 32 99 00b6
Ostpreuß Prov Anl 4 103,30b26

do doRheinprov XX XXI
Westf Prov II III IV 32 99,250

31/2 98 00b2
4

Teltow Kr Anl uk 15 4
Barmen Stadt Anl 2 98,40b231/2 99 2002

3/2 98,300
31/2 99,30b2
z

32 98,606

Berlin St Synode 02
Cassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 02
Cöthen 80 84 9095 9603
Dortmund 1891 98 03
Dresden 1900 unk 10 4

do
Düsseld 88,93,94,00,03
Eisenach 1899 uncv 09
Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1903
Halberstadt 1902
Köln 1900 uncv 06
do 94,96 98 1901 03

Nürnberg St A 1903 3 88,400
Sächs Idw Pfbr IIAXXII XXIII 4 c 200

X Ba XIII a 3 99 20b26
div uncv Ser 3 99 20020
Kreditbriefe 4äo unev 1905 33

o 49 3 99 20b0Kur und Neumärker
Brdbg Rentenbr 4 102,500

do

do
do
do

Pomm Rentenbriefe
Posensche do 4 1102,600
Preubische do 4 1102,506
Säohsischo o
Schlesische do 4 102,50b2
Braunschw 20 TIr Lose

Mark per Stück 161,306
Köln Mind 32 90 Pr Anl 105,50b2
Meining 7 fl Lose p St 36,406

Ausländische Fonds
Stadt Anleihen und Lose

Argent Eisenb Anl 5
Anl v 1897 4

42
0

Chilen Anl v 1889

32
u 98,506

4

3 99,2560
3 e 98,206

3

4

105,000

104,700

102,256
3 99 20028

Chines do v 1895 6
do do kleine 6

Griech h do v 81/84 1,6
do 500 do kleine 1,6
do 500Goldrte P L 1,6
do 590 do mittlere 1,6
do 500 do Kleine 1,6

102,800
99,20620

98 50b2

36,506
95 00be6

104,500
47,200
47,300
45,75b20
45,75020

Oest 1858 Kredit fr
do 1860 L 2000

C St 4
do 1864 Lose fr

Russ Präm Anl
V 1864 5

do do v 1866 5

Dezbr 26,50 G

Ital 5 o Anl St 2090

Dez Jan

48,75 Jan

Raffiniertes Type
ezbr 19,50 Br per Januar 19,75 Br

d white in

Berlin 2 Dez

15 Pfg
Umsatz 12 000 B
willig

Tendenz Fest

Paris 2 Dez

Pisleben 1 Dez
140 143 M

London 2 Dez

9/0
2

Oesterr einhtl Rente 4 100 00bz0
do Silber Rente 4 i
do Papier Rente 4l

Portug Anl unif III 3 64,10620
do unif Spez Tit III freo 13,1 0b20

Rumän Anl amort 5 100,100
do do Kleine 5 100,20b20
do am Rente v 90 4 690,80hb
do do v 1894 4 687,90b8

Russ Anl v 90 II Em 4
do Cons 89 25 u 10 r 4
do conv Obligat 3

Schwed St A v 04 3 99,400
Ung St Renten Anl 3
Bukar Stadt A 88 ev 4 96,70626

do do Kleine 4 96,70 bBuen Air do 500 L 4/2 89,50b2
do do 100 L 4 91,75b2
do 91,5000 500Pes P 646 00b20

Lissab do 86 2000 M 4 64 25b26
Wien Stadt Anl v 981 4
Schwed Hyp Pfäbr

kündb 4 100 25b26
do Städte Pfdb v o2 4 100,50b2

Ungar Spark Pf IV,V 42 101,70b2
do do I l 4 97,906

Barletta 100 Lireſfr MpsSt 20,000
Freiburg 15 Frs fr 366,40b2

M n 56,600
AMpst 463 00b2

M

Berl Hyp 800/0 abg

do do dodo v 1904 Ser I II
Braunschweig Han

S XVIII unkK 05
do S XXIXXII uk 11
do S X XIdo S II IX XII XV
do S XIX
do S XX unk b 1910
D Hyp B Pfdb VII
do XI XII unk 10
do XIV unk b 1914
do XIII XIII Ado I

Gothaer Grunder
Pr Pf I

do do IIdo do III u IV
do do VIu VIIdo IX u IXa unk 09
do X u Xa unk b 13
do S XII unkK b 14
do S VII
do S XI unk b 1913

Hamb Hyp Pfdbr
do S 341 400
do S 401 450
do S 46 190
do S 311 330

Leipz Hyp B S VIII
do do S IXdo S VII unkK b 08

Meckl u W B 8 V
do do alte u conv

Mein Hyp Bk S II
o do VIVII unk b 1906

VIII unk b 1911
IXunkK b 1914

eonv
unconv b 1905
unkdb b 1907

ne 1823
Mitteld Bod Cred A

S IV unk b 09
do unk b 06Norddtsche arunger

8 XII unk b 12
do 8 XIII unk b 12

Pr Bd Cr S IV r2 115
do do S X r 110
do do S XIII8 XIV unxk b os

o 8 XVII do 1906
do

do
8 XVIII do 1910
S XIX do 1911

do S XXI do 1913
do S XX unk b 1913
do S XI
do 8 XV
do S XVI u conv

Pr Ctr Bd Cr v 1890
do v 1899 unk b 1909
do v 1903 do 1912
do v 1886 89 94
do v 1896 do 1906
do v 1904 unk b 1913
do Centr Boden

Comm Obl
do do V 87 91a Br A Bk abgclo 4 do a48,750e0 do unk bis 1913

33

Hypothekenbank Pfandhbriefe
u Obligationen

Bremen 2 Dez

Bremen 2 Dez

Hamburg 2 Dez

Liverpool 2 Dezdavon kü

Hamburg 2 Dez
Schlußberiecht

Jan 46,25 Jan April 47,50 Mai Aug 47,50
Antwerpen 2 Dez
New Vork 2 Dez Telegr

Amsterdam 2 Dez
London 2 Dez

ölsanten GOlIe
Schmalz ruhig Loko Tubs und Firkins

3624 Pfg in Doppeleimern 372 Pfg Speck stetig

nachm

Kartoffelmehl und Stärke
Kartoffelstärke 27,00 Kartoffelmehl 27,00

Feuchte Stärke 15,75 M

Wolle Banmwolle
Baumwolle willig

4 Uhr 10 Nin

Amerikanische good ordinary Lieferungen Stetig
Novbr Dezbr 4,67 Dezbr Januar 4,72 Januar Febr 4,75 FebrMärz 4,78 Mürz April 4,80 April t
Juli 4,85 Juli August 4,84 d

Manehester 1 Dez 12r Water Taylor 20r Water Leigh 77/8
30r Water courante Qualität 8/2 30r Water bessere Qualität /e
32r Mook courante Qualität 87/8 40r Mule Mayall 95/6 40r Medio
Wilkinson 10 32r Warpeops Lees 824 36r Warpeops Rowland 9 g
36r Warpeops Wellington 9 40r Double Weston 108 60r Double
cour Qualität 13 8 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 221

Fett waren

Upland middl loco

Baum wolle
r Spekulation u Export 1000 B Tendenz

Nov

ai 4,82 Mai Juni 4,83 Juni

Rüböl verzollt ruhig loco 46,00

Schmalz

Rüböl foest

per Dezember 89,50

Dez

Schmalz Western steam 7,30 7,30
do Rohe und Brothers 7,35 7,35

Chicago 2 Dez eleer Schmalz Jan 7,00 7,00 Mai
7,20 7,15

Metalle
Mansfelder MR A Kupfer 140 143 per

100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse Preis vom 27 Nov

Silber 81,00 Br 80,50 G
Silber 277/16

Bankazinn 80 e
Chilikupler 6624 Lstrl 3 Mon 676 Lstrl

br 4,67

45,75

Glasgow 2 Dez
numbers warrants 8 dGlasgow 2 Dez
warrants unnotiert

Sehluß Roheisen
Middelsborough 48 sh 4 d

Vorm 11 Uhr 5 Min

London 2 Dez abends 6 Uhr 10 Min vploration 1,47 Cape Copper 4,75 Consolidated Goldtields ot 7Afrika 7,97 De Beers 18,60 Durban Roodepoort 5,25 New J 8
fontein 28,650 Transvaal Mining and Gold Estates 2,18 Charte
2,31 East Rand 9,06 Randmines 11,50 Shebas 8/6 rec

New Vork 1 Dez Zinn 29,75 29,95 Kupfer 14,87 15 12 DonWillig

Roheisen Mixe
Mixed numhber

Bechuanalanqg

Agers

Wasserstände bedeutet über unter Null

SHaale und Vnstrut Fall Wug
Artern Brückenpegel 1 Dez 0,45 2 Dez rWeißenfels Oberpegel 2,40 a 2,42 2do ünterpegei 0,20 2 a 0,28 82 m 8 2 unAlsleben Oberpegel 1 2,36 2 2,36do Unterpegel e 1,38 sW r 0,98 TKalbe Oberpegel 1,46 4 1,48 2do Unterpegel 0,46 0,52 6Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Iser Eger Blbe
Dezemb Fall Wuehs

c

0,43 1Prag
0,10JungbunzlauLaun 0,13

Pardubitz 0,01Brandeis 0,02Melnik 0,46Leitmeritz 0,36Auhßi 0,18Dresden 1,42
Aussig 2 Dez

es

t t

gemeldet

Budwels S Roßlau
Barby
Magdeburg
Tangermde

Wittenberge
Dömitz Peg

Dezem b Fall Wuek

TorgauWittenberg
2 0,471

t 1,25 9o 721 21
2 1,020,96 5

1,48
02 16

0,65 1Lauenburg

Von den oberen Plätzen werden 31 em Wuch

499,60b20
z 93,706
4 101500
4 101,00b20

4 102,25b20
32 96,500
3/2 95 20 b
3/2 95 25 b
31/2 96,00b20
4 100,30b20

102308
5

959,80b20

i 95,000
31/2 123,800

312110,250
3/2 101,90026

4 100,500

4 102,600
312 96,256
3 e 97,500

4 103,00be0
3/2 95 00b20

4 102,700
z 98,206
4 101,700
3 95 00b26
4 100,40826
4 100,508
4 101,000
4 102,20b204 1102,90b20

zu 96,50b26
31/2 96,6070
31/2 96,50 ha

3/2 99,006

4 1101,506
96,006

4 102 00b20

3 97,000
a 114,600
42110,256
4 160,3020
4 1100,300
4 100,40b20
4 101,40h20
4 101,40h20
4 102,50620
39 100,000
32 95,10b20
3 i 94,900
372 94,306
4 1100,50b20
4 102,306
4 103,206
3/2 95 30be0
3/2 95 50b20
3/2 95,406

4 104,200
3/2 99,000
3 99,100
3 93,756
4

4

100,200102000

Preuß Pfdb I K S XX Gewerksch D Kaiser 4 100,200u XXI unk 1910 4 rei so Industrie Aktten o eigen Metvte G unk 10 4 100,500
do S XXV unk 14 4 102,509 Hamb Amerik Pa 4 102 000do S XXVI unK 14 324 100,006 Albert Chem Werke 165 251 ob At Ges f Anil Fabr 4 105 50b20 do do 421603 90b
do S XXIV unk 12 3 96,506 Alfeld Gron Papierf 6 148 ob do do 4 103,900 Harpener 1892 conv 4
do KIl ObI unk 8 4 99,900 Annaburger Steingut 7 142,30b20 Allgem Elektr Ges 4 1101,00bz do unk 07 4 102,200
do do unk 04 32 96,100 Archimedes 4 172,00d 0 do 4/2 103,400 Hartm Maschinen 4/2 104,606do Com ObI II b 10 4 Arenberg Bergbau 40 750,008 Anhalt Kohlenwerke 4 99,000 Helios elektr 4/2 79,250
do do IV unk 12 39101,50bee Baroper Walzwerk 0 88,60bz2 Berl Elektr Werke 4 101 obz Hibernia 1903 4 162 106
do do III unk 12 3 99,500 Bergmann Elektr 17 338,00b26 o do unk 06 41/2102 10b2 Höchster Farbw a

Rh W C S IX IXa 4 1102,30b20 Berlin Charl Bau 742 ob do do unk 08 a 103,75h20 Hohentfels Gew 5 04 50obet
do 8 VI unk b 08 3 95,800 Berl Vnionbrauerei 6 115,600 Bismarckhütte 4/2 104 400 Gebr Körting 4/2 103 20b28

Sächs Bodenkredit do Bock Br ev u n 8 145,75b20 Braunschw Kohlen 4 104,806 Krupp Gussstahl 4 101,206
S III unk b 1909 4 103,750 do Spand Berg Br 7 145,25628 Buderus Eisenwerke 4 100,700 Laurahütte 4 101,250

do S IV unK b 1910 4 103,000 do Königst Br 6 II4,75be6 Burbach Gewerksch 5 104,758 Ludw Löwe Co 4 100,300
do S II unk b 1908 31/2 99,500 do Pfefferberg Br 14 237,100 Charlott Wasserw 4 WNaphtha Gold Anl 412 100 50b26

Schwarzbg Hyp B Breslauer Olfabrik 3 89,60b26 Gontinentale do 4/2 102 50bz Neue Bod Gee 4 100,40b2
8 IIT u V 4 100 4obzo Breuer Masch Fabr 2 1115,756 Dannenbaum 4 1100,750 do do 31/2 95,000

do S VI unk b 12 4 102 1obzo Buckau Chem Fabr 8 146,60b20 Dessauer Gas 4/2 106 80bz0Norddeutseh Lloyd 4/2 103 40be0
do Ser I unk b 06 31/2 96,500 Butzke Co Met Ind 5 105 50b20 do 1892 42 107,000 do do 4 101,200

Westd K S II kb 4 101,200 Charlottb Wasserw 14 308 00b20 do 1898 4 1104,25b2 do 1902 4 1101,200
do Ser J 4 101,006 Consol Marie Br W 3 88,50b2 Deutsch Atl Tel Ges 4 101,008 Oberschl Fisenb B 4 101,800
do Ser V unk b o9 4 101,406 Dessauer Gas 10 2213,50b2 Dtsoh Bierbrauerei 4/2 102 908 do Eisen Ind 4 98,900
do Ser VI unk b 10 4 102,100 Deutsche Jute Spinn 8 164 25b28 do Kabelwerke 42 102,500 Rombaeher Hüttenw 4/2104 50828
do Ser VII uk b 13 4 102,600 do Spiegelglas Ges 13 216,75b20 Donnersmarekhütte 4/2 103 o0bz6Rybnicker Steink 4/2 102,50b28
do Ser III umk b 05 31 95,506 Dresdn Gardin F 12 1383,75b20 Dortmund Union 5 111,400 Schalker Gruben 4 100,50b28do Ser IV unk b 07 31/2 96,800 do Strassenbahn 8 180,500 do do 5 103,50b2 do do 1898 4 102,750

Dürkopp Bielef M 25 474,00b za do do 4 97,75b26 do do 1899 4 1100 100
Bank Aktien e r r m t 4 105,100 s 33 er 1903 4 699,75bPüsseldork W aggonl do Licht u Kraft 4/2 104,ſ00 Schuckert Elektr 4 968,60ha n n Eeckert Maschinen F 9 1144,00br0 do do unk 10 412 104,100 do do Aux 107 s

Bradnmeene Bant a 173 o PIberfeld Parbenf 25 537 ootz Gelsenkireh Bergw 4 101,s0bz Siemens Halske 4 102,700
Bresl Weensi Br v 104 7600 T apierfabrik 20 305 00bz0 Georg Mar Bergw 49/2 103,60b2 do do 41/2 104,600
don K ditbank 4 63 50br0 Erfurter Strassenb 61 137,758 do do 4 Union Elekir 41/2 104 10b2h 1 Fagon Mannstädt 10 209 50bz26 Ges f Elektr Untern 4 F97 90b20Zeitzer Maschinen 41/2e n ievebarg Sghittvan 11 221,50b0 o o un ſos gorl

reun asch con v 10 319,500

e r r Gerresh Gigehätten 11 190,0cte6 Loipet Bö Bank AktienGladbach Woll Ind 11 150 00bz0 e1PZ1ger BOTrS0an dein 65796 Sörlitzer Rizenpbed 15 Abs bora ehe e r
LübeckerKommerzb 62/3 134,000 Gr piner V erke 7 24,50 ba zu Leipzig abg 42 85 50 b

Grevenbroich Masch O 90,75bz6Magdeburg Bankv 7 135,006 Griesheim Elektron 12 252,250 Dentsche Fonds er othe z Bk 7 142,800
do Priv B 4 106,406 Handelhbsg f Grunäb 0 171 25b20 O aubank 51/3 104,006Meining Hypoth B 7 148,30br6 Hansa Dampksehiffg 6 43 50hr0 Sächsische Rente 3 668,400 do Immob Ges 81/3 173,000

r P 148,90b2 Harb Wien Gummi 121/2 280,25620 do St Anl v 1855 3 94,900 a W 83
o Centr Bod Kr 201,75b28 Harkort Bergw Ges do do 1852 68 ev 3 100,206 er aus er Bando Hypoth A B A 118,200 a Werken A 3 e do do 18670 69 ev 310 1007200 Fogtiänd B Plauen 10 181,256

do Pfandbriefb 7 148,908 IJedwigshütte 10 199,25028 Altenb Stadt Anl v Zwickauer Bank 6
Schles Bankverein Hein Lehmann 0 1122,750 1899 T u II 4 104,008 Hr Altenb TandesWestdtseh Bod Kr 62148 600 Herbrand Waggonk G 142,75b2 CRomniis e 97 z 332 n 9wligat 3/2 100 406

Hösch Pisen u Stahl 12 241 0026 do do 1 unk 07 31/2 100,006 O 0 o S IV 31/2 100,406
R Bfsen Prioritätem Hoffmann Stärkef 12 210,00bes do do 1874 conv 21 99,500 Baubank f Dresden s
Halb Blankb 1884 c 8/2 97,506 Hoffmann Waggon 12 294,50b20 do do 1879 conv 3/2 99,506 Hyp Ovlig gar 3/2 97,306
Lüb Büchen v 1902 3 MHotelvetriebs Ges 18 240,00b20 Dresd St A 1900 abg 3/2 100 256 Kommunalb f Sachs
Magd Wittenb St 3 IIse Bergbau 12 285,006 do do 1900 4 104,706 Anl Scheine 31/2 99,758
Starg Küstr uk 1906 3 ITInowraziawsteinsalz 5 117,750 Gera do v 1887 3 do do do 4 102,006Deutsehe Bisenb Stamm Akt x v bau e Spa a 7865 re z 39 Inäustrie Akt

4 Körting Gebr 150,1 ob 90 r A 25 ncduustrie enFutin Lübeck 2 75 00b20 Lapp Akt G f Tiefb 30 304,00b2 j do do 1897 Ser I 3 838,500ILiegn Rawitsch Lt R 3 88,400 La hemmer conv 5 137,10b28 do do 1876/84 u s 31/2 99,800 e arg J 2
Nordhb Wernig Lit A 4 e 80 10b20 Linke Wagenbau 82/2 240,25b2 do 1890 8 II v 87 3 89,806 Gern Iutes in A24 324 000
irre rieriize Ludw Löwe Co 10 288 0dr n r e b o o Tit 8 18 247 0067 Mgdeb Bau u Kr 5 30,300 s r Germania M F Chem 1 106,000Anatol Bhn I große 5 103 25620 Magdeburg Bergw 35 586,008 Plauen i V St 4 1888 32 99,006 jg Bi s gW 8 z 5 8 S 8 5 d 1892 8 II 31 Gohlis Bierbr St A 6 130,006do do Kleine 5 104,000 do do St Prior 35 o er 272 o 4o Prior Al 6 180 00647 Ergänz Netz 5 102,100 do Allg Gas 623 130 100 33 u 95222 Golzern St A 7 138,266
o do Kleine 5 102,000 do Mühlenwerke 6 10,266 o o /2 350 Grimme Heinpel 0Böhm Nordb Gold P 4 100,40 b do Straßenbahn 6 148,7502 do do 1822 4 os o Shönn Säens Wepat 12 222 000

Centr Pac I Ref rz 491 4 99,700 Mälzerei Wrede 0 70,256 do 13897 Ser II 4 1103,000 ingio ins
à rz 291 3 d Berup 121 so Riesa St Anl 1891 98 31/2 99,000 Leipzig Vereinsbr Isdw r n eran do 1893 1902 31 99 250 Malzfabr Schkeuditz 9 157,750Italien Eisenb 2,4 a ros geh o 48,506 urzen do 99,250do Mittelmeerb stfr 4 Mechan Web Zittau16 218,10bzIwangorod Dombr g 49 99,50b2 Dend Sehw St Pr 0 107 400201 Bisenvann Sramm Akten e en e

Kosl Woron v 1884 4 Mix Genest Tel F 7 163,00b2 Tussig Tepilitz 500 I ſ10 221,000Kronp Rudolfb gar 4 100,25b Neu Bellevue freoZs 2875 obas on Vorabann b T12 so tenb AKt Brauerei 4 102,756
K Chark As V 18890 Niederlaus Kohlenw 8 114,60h26 Bugehtiehrad it A 1010/e1 260 o ampfbr Zwenkau 492101 oos
Kursk Kiew 4 Nordd Eisw St Akt 0 56,600 do Tit B I 260 008 Gr Leipz Strassenb 4 102,306Macedon Gold Prior 3683 70b260 do do Vorz Akt O 94,250 Graz Kötlach s8 798 eipz Baumwa Sp 414 102,756

do do Kleine 3 66,o00 Nordstern Kohle 16 288 00b28 Br Dux Pr Akt 4 93 600 do Centraltheater 5
Moskau Kasan 4 92,30620 Nürnbg Herkulesw 9 167,50b2 s S do Elektr Werke 4/2100,266
do Kiew Wor uk 06 4 91,80b2 Oberschles Chamotte 9 169 25b20 do Elekt Strassenb 4 101,006
do Rjäsan 4 Oppelner Zement 5 159,50b201 Ausländ Eisenv Prior Obi do Kammgarn Sp 4 101,256do Smolensk 4 94,00b260 Petersb elekt B St A 31/2 80 25b2z6 i Malzfabr Schkeuditz 4 1101,506do ind Ryb unk o9 4 do do Vorz Akt 126,30b26 Aussig Tepl 96 Gold 392 94,600 MIansf Gewksehb 67ev 4 101,500

Vorth Pacitic Pr L 4 104,000 Reichelt Metalisehr 9 187,006 Böhm Nordbahn 1803 3 94,000 do do 1875/79 ev 4 101 s08
do do Gen Lien 3 174,000 Rhein Spie wie 6 168,00b28 do 1882 Gold 4 oo0 so do do 1882 4 1101,606

österr Lokb Gold P 4 100 10b2 Rh Westf Sprengst 10 221,ſ0b2 Buschtiehr 1896 stfr 4 100,850 do do 1893 4 101,506
do Franz St B alte 390,206 Sächs Gussst Döhlen 12 261,60b2 Dux Bodenb 93 stfr 53 do do 1897 4 101,608
do do v 1874 3 89,500 Saxonia Zementfabr 3 128,50h2 90 1891 stfr Silber 4 89,500 do do 1902 4 103 o006
do do v 1885 3 688,250 Schering Chem Fabr 15 337,000 90 r 4 100 400 Naumbsg Brk Oblig 5 101 750
do do v 1895 3 33,200 Sehl Leinw Kramsta 42 133,00b2e 90 Ew I 1869 5 109,406 8töhr Co Leipzig 4/8108 ooc
do do I u II 5 I10,400 do Portl Zement 732 197,500 90 Em II1871 5 1109,4060 Tittel Krüger 4 99,7560
do o Gold 4 100,30tz0 Schles Zinkh Ges 17 392,50b2 40 Em III 1874 Gold 5 110,750

Orel Griasi Obl 89 4 91,70 b do do St Prior 17 392,50b2 Graz Kötl Em IV78 2 Komen Aktien u Prioritäten
Portugieaen v 1886 3 81,008 Schöfferhotf Br Mainz 11 173,25b do Em 1902 4 99,256 re
do v 1889 abg I R 4 Schöneb Fr Terr G 12 172,500 V laß 910 oo6Rjüsan Kozlow 4 93,50620 Schwartzkopff Msch 10 262 00h26 Pſandbrier e r e e

46 Vralak v Sgu p 8 4 81 aopz Siomens Gläshütten 14 262,00 o do P lasRuss Südostbahn v 01 4 Stett Bred Portl Z 7 168,00b26 Allg Dtsche Cred A 31 99,600 40 4o do II 43,50
Russ Süchwestbahn 4 Strals Spielk St Pr 7 128,0060 do do 4 101,800 Kaisergrube b GersRybinsk unk b 1906 4 92,30b2 Terr Ges Halensee 3300 Ob Erbl Rittersch Kr V 3 91,506 e erts dort St A 0 550 006
Südösterr Lormnb 2,6 65 9062 Ver Dampf Ziegelei 15 207 ob do do 3/2 99,756 do do Pr A Il10 775,000

do 590 Obligat 5 0e,750 V Köln Rottw Pulv 12 263,00b26 Landst Bank Bautzen 3172 99 750 Oberhohnd Forst o 60,008
do Gold 4 94,306 V Stahlw Zyp u Wis 9 168,30b20 ILeipz H B u Anl 8 do Schader 30 290,006Transkaukas gar 3 76,20b2 Voigtl Masch St Akt 6 145 006b20 8 E unk b 1906 3 97,900 Zwick oberhonnd 260 4300,06

Türk Bagdad E A I 4 38,50b20 do do Vorz A 6 145,25620 do S VII do 1908 3 i 98,100 Fwick St Voereinsg 120 1495,06
Warsch W XI 4 99,50h20 Westl Boden Ges O 124,25b20 do S X do 1913 3 97,900 r 50 30 006Wladikawkas v 1898 4 22,25b20 Westtäl Draht Ind 10 186,90b2 do S Bund C 4 102,900 rigdensgr de 258000

do Stahlwerke 0 139,8002 do S D 4 102,800 Nrehlit raunt 502 006Auslknad Risenb Stamm Akt Wollwaren Merkur 20 230,00bz3 do S F unxk b 1006 1 102,800 40 r
Angtol Eiaenb v 19 z Wurm Revier 8 ſ6s vobee o ArIT do 1808 4 102 900 Vereinegi l130,00o o o 5 101,600 do Pfdb S IX uk 101 4 102,700 in iGotthardbahn 6 93 30b2 do do 8 XI uk 14 4 102/806 do do Prior Akt 108 920 00
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